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Röhrensiedelung oder Gotik. 

„d*s isphalt ist ein Maulwurf'* (willi hausenstein) 


Jazz, Jazzband, Bandwurm, Der Burschen- 
saft thomasinischer Printengänger vel 
expressive Spekulatiusarchitekfen ist bei der Re- 
novierung seiner durchlaufend honorierten Arbeiten 
auf den Kriminalvorwurf No. 2333/1920 geh. ge- 
stoßen. Der Podrekt 2333/1920 geh. wurde am 
15. Januar 1130 vorm, persönlich durch den Komu- 
nalbaueleven moritz remond eingebacken und 
verhandelt die Besandung des Röhrensyslems 
durch den Auflauf des Kölner Doms. Nachdem 
die philoporne Klingel des Bundes zu dem Podrekt 
durch Ansaugen von Gefrierhosen Stellung ge- 
nommen, erklärt der außerhalb der Haftpflicht 
stechende Pornodidakt rauchlose ernst die Ein- 
fühlung der Kommunalgolik als Abbau der Ehe 
und roht mit der Kommunalisierung seiner Frau. 
Während albert einstein und die Sozialislin auguste 
rodln Glückwunschtelegramme häkeln, sägt die 
Zentrale w/3 der Bewegung dada für das einjährig- 
freiwillige Diözesan-Derby einen Vergleich auf dem 
Boden der Röhrenarchifeklur aus. Die Abstimmungs- 
gebiete werden sich bestimmen lassen, ob die Gewöl- 
beparlien des Eifellurmes zu vergraben sind, der ein 
freigelegter Keller ist und den Verstimmungen des Be- 
triebsröhrengesetzentwurfes widerspricht. Der Kos- 
mopolld leo seiwet hat seine Geliebte geheiratet. 
Das Jubelpaar hat sich an die Zentrale w/3 Abt. 
Röhrenarchitinkfur mit dem Büttel gesandt, der 
durch Anbringen von Röhrenfarcaden an den 
Brandmauern und Häuserhintern seines Viertels 
dem Tag ein Psychoparallelepitaph setzt. Der 
Geheimurn „Stätteerweiterung* des Dada 
Maschke B. D. B. hat in den Bäumen des städf. 
Ziertierentwertungsverwalts (Nippes, Schiefersbur- 
gerweg 150—154, Tel. A 4491) eine plananatomische 
Ornamentaiwarle verrichtet. Das Institut beab- 
sichtigt mit einer Aufzahl Entwachsungen, abnormer 
Haarungen, Kotsfeinerungen und Perlbildungen am 
weiblichen Akt den Ornamentalkanon der Röhren- 


aphrofektur auszukauen. Das Kinoweilchen clever 
hasenfalter wird weite’ wiede’ von seinem Sohn 
begossen, hasenwalfer ist durch Verführung des 
Dadaisten johann r. rubiner in der Röhrensiedlung 
Sylt mit seinem Söhn konstfpiert worden. Als 
Folge des Januarhochwassers sind die Vasen der 
Dadaistin rosala meerfeld geplatzt. Die Konsu- 
mentenvereinigung hat daher die Kanarisierung des 
Dezernenfenwesens durch Harzer Roller beantragt. 
Trotzdem hat der Propagandist der Interjektion 
Prof. wllh. fachinger-bonn in studentischer Sitzung 
der Bonnendiplombeflissenen die expressionistische 
Ausmalung seiner Gattin verelendet. Das ergriffene 
Altarwerk .mein einzige Passion* wurde nacfam. 
315 vom Erzbischof Dr. schulfze zweimal durch die 
Offizien des Domkapitels geweht. Der Satinist 
hans arp, Emissär des internationalen Aktions- 
ausschusses „D“ hat der Nitte des Philathelefen 
Prof, leopol d von schäler den amor inlellektualis 
dei vertragen. Dagegen wird der verliebte Phlla- 
thelet in seiner nächsten Puberkalion seiner Nitte 
die Vorgüsse der Augusfinischen Röhrensynthese 
geieisen, arp glaubt zu dem Ergebnis zu kommen, 
daß die Gotik eine erektive Vomatlonserschetnung 
der Zahnfäule ist, und bereist eine Dränagedräsine 
mit Hilfe des Röhrensysfems. Die Orfsnucke 
Zürich der dadaistlschen Bewegung hat 920 deutsche 
Roßhaarzahnwürste an die rheinischen Commilitonen 
Sozial- Kompotistudierenden ausgeglichen. Wir 
sollen die Röhrenarchitektur an und in der Röhre. 
Röhrenbein. Pegoud steht Röhre. Die — anni — 
besant steht Röhre. Wteland Heartfield (aus dem 
Englischen unterschlagen von der Gesellschaft der 
Künste tn Köln Ausgabe „A“) steht Röhre. Steht 
Röhrenl Collaboratel Stehröhre: Die Gotik ist 
der grimassierende Exhibitionalls der Klotzeier. 
Der Gotiker ist der Selbstmörder in Geschlechts. 
Verkleidung. Collabor, Bohrrohr, die Harmröhre, 
röhrt, rrrrrrumpfsdada. baargeid. 
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„cacadou superieur” 

*rp 


pup pup pup machen die elektrischen gewitter 
und vom astrolabium springt die glasur 

das feuermännlein am kleinen feuerpult rollt seinen nasenwürfel und zeigt frühlingsverheißend bald 
ein bald zehn äugen 

mächtige Eislandschaften hängen wie riesige silberne quasten in den dunkelgrünen himmel. 
minutenmispelminavonbamhelm bitzbarvonmannhelm von holzhelm helmholz huch hudi 
nach uraltem ängstlich gehütetem klostergeheimnis lernen selbst greise mühelos klavier spielen 


neue gigantische kraft 

seltsamer Einfluß eines amerika buches 

ein feuerstrahl geht durch ihre adern und sie sagen 


sich endlich was ich gesucht habe jetzt geht es 


verschlungene knaben blasen das wunderhorn 

engel in goldenen schuhen leeren sacke voll roter steine in jedes äuge in jedes glied 
schon bilden sich Maste und Sternbilder 

die Schwestern zeigen Spuren von luftschlössern geldkatzen findlingen dampfkuhbissen gesattelten 
hasen frisch gepolsterten löwen 

auf flammenden speichen rollen vögel über den himmel 

sterne niesen aus ihren wachsnasen blumengarben 

betrunken sind mann und maus und schwimmen an weichen fingern 

brennende löwen sausen über zitternde birken 

wer einen schwänz hat bindet sich eine laterne daran 

die ganze nacht wird auf dem Kopf gestanden rittlings auf drachen getanzt stangenkleltem und leib 
liehe»* ringkampf erfüllen die nacht mit wauwau 


auf den wasserkanzeln bewegten die cascadeure ihre fähnchen wie figura 5 zeigt 

die abenteuerer mit falschen bärlen und diamantenen hufen bestiegen vermittels aufgeblasener wal 

fischhäute schneiend das podium 

der große geisterlöwe harun-al-raschid sprich harung-al-radi gähnte dreimal und zeigte seine vom 
rauchen schwarz gewordenen zähne 

die merzerisierten klapperschlangen wickelten sich von ihren spulen mähten ihr getreide und verschl 
ossen es in steine 

aus dem säum des todes traten die äugen der jungen sterne 

nach der geisselung auf der sonnenbacke tanzten die hufe des esels auf fiaschenköpfen 
blut und tod fielen wie flocken von den ledernen türmen 
wieviel totengerippe drehten die räder der tore 

als der wasserfall dreimal gekräht hatte erblich seine tapete bis auf das blut und die mafrosenma 
trize zersprang 

aus der tiefe stiegen die schränke und breiteten ihre anker aus 
endlich wagte das meer die Ohnmacht der bittern kompasse 


in den laubwäldern zirpen die laubsägen der havarierten vögel 

die zinoberroten bechertiere schieben sich ineinander wie chinesische schachteln 

die hampelsterne hampelblumen und hampelmänner durchschneiden ihre bindfäden 

die cartesischen taucher sausen in ihren safianledernen kutschen in die salinen die schöner sind als 

die gärten ludwig des XIV 

langsam steige ich die meilenstange hinauf 

in die astlöcher der meilensfeine lege ich meine eler. 


an allen enden stehen jetzt dadaisten auf 

aber es sind im gründe nur vermummte defregger 

sie ahmen den Zungenschlag und das zungenzucken der wolkenpumpe nach 

ein fürchterliches mene tekel zeppelin wird ihnen bereitet werden und die dadaistische hauskapelie 
wird ihnen was blasen 

man wird sie den raupen zum fraß hinwerfen 
und ihnen barte an falsche stellen pflanzen 
an sternenlassos werden sie baumeln 

DIE ORIGINALDADAISTEN SIND NUR DIE SPIEGELGASSEDADAISTEN 
man hüte sich vor nachahmungen 

man verlange in den buchgeschäften nur spiegelgassedadaisfen öder wenigstens werke die mit aqu 
adadatinfa vom dadaistischen rasputin und Spiritus reefor Jzar tristan genetzt worden sind. 



obwohl der mond mir wie ein Spiegel gegenüberhängf schmerzt mich der engel im äuge 

auf den tischen laufen die Sämereien auf und pochst du an die pflanzen so springen Ihre blumen 

hervor 

die löwen verenden vor ihren Schilderhäusern mit giefikannen voll diamanten zwischen den krallen 
die führer tragen schürzen aus holz 
die vögei tragen schuhe aus holz 
die vögei sind voll Widerhall 

unaufhörlich rollen ihnen die Eier aus ihren kleinen herzen 

ihr scheitel trägt den himmelsmast 

ihre sohlen stehen auf schreitenden flammen 

reißt die Schneekette so rufen sie den herrgott an 

senkt sich das himmelsrad so treten ihre hufe auf schwarze körner 


auf befehl dessen der süsser als alle frauen unter dem Springbrunnen ruhie wurden die puppen be 
täubt 

dann trieben die kinder ihren wadenpark durch die sagenhaften hallen des eidams 

das lied der kleinen zersprengte das corset das gottes geschlechtsteil umschloß 

mit ihren fadendünnen zehen läuleien sie das herz das ohnmächtig am blutbaum hing 

in den käfigen brüllten die blumen 

die weissen schwänze des mondes wedelten 

der holzbart sägte am Glockenrand 

hengste turnten traubenbehangen auf den Zinnen 

die bannbullenmänner drehten sich in ihren naben rafften die sardinensegel und steckten sich sor 

dinen auf die Stimmbänder 

magen weideten über vogelkämme 

die nacht schwang die eulenschaufei 

durch wächserne schiffe glühten sich Sterne 

in den bergen waren den Wanderern gallentröge bereilgestellt 

die elektrischen jagden begannen 


die seraphim und Cherubim steigen die weißen bauleitern auf und ab und wissen nicht warum 
auf wattekugeln schreiten die starken tiere sie sieben glühende kohleu auf die betten werfen speere 
nach den befiederten höckern und häufen steine über dte Wegweiser 

die kinder ziehen ihre totenstiefel an und warien auf die zeit die in kleine schwarze schlitten und 
kisten zerfällt und warten auf den kosmetischen löwen mit dem schwänz aus dünnem draht voll 
feiner knötchen 

in den schanensesseln sitzen die gekalkten toten sie klatschen in die Hände und bellen 

riesenvögel röhren in den holz chiuchten 

keiner findet mehr die spur von seinen kinderschuhen 

die pistille fallen aus den Sternen die sterne verzucken ln ihren volleren die Sterne spalten sich und 

speien atrappen die muskeln in den Sternen reißen entzwei 

die knochenlosen prinzen fließen wie teig um die räder der mitfernacht 

in dem metallenen zeit aber sitzt die riesin eisenkopf mit den falschen waden die litfassäule und 
der uhu die riesin sQlpt sich ihren feuercyünder ihren rauchcylinder auf das haupt verbeugt sich 
und spricht fröhlich fröhlich fröhlich also wird der erdball durchsichtig und wie in einem fischglase 
schweben die magis’ri horli deliciarum darin 
die welttore schlagen auf und zu 
die wach^p ippe zeit zerfließt 

unaufhörlich das Übernichts das wohllautel beschießt 

irp 


brutto minus tara gleich netto 



lorringer, profetor DaDaistikus 

6 Uhr v. der profet vernimmt in der Ohr- 
muschel den furor dadaisticus der neuen 
tief schlürf enden Gemeinschaft, hihi. 

8.12 v, missa exhibi t ional is in der un- 
sichtbaren kathedrale der geistigen und 
privatprofeten. titi. 

9,17 bis 9.25 v. ambigente und Würdigung 

des irrenden irrsals kokoschka in 
gänsepantöf felchen . lilli . 

9. 26 bis 10.13 v. ob der mansch a priori 
gut sei zu der neuen mensohhei tkontur- 
bine DaDa ? pfiffi . 

10.14 bis 10.14 v. ubi bene ibi DaDa. pippi bibbi 

10.14 v. lichtbild der unendlichen hodelie 
der gotischen lilli in irischem ornat 
minni . 

10.15 v. heute rot mcrgen gotikmimmi. kri. 

10.16 bis 11.9 v. mit dem einfühlungsfinger 
der rechten hand DaDaeindadaaus - aber 

I ! Willi 

11.10 bis 5.23 nachm, unio expressiva ero- 
tioa et logetica oder die begattungs- 
krämpfe des bruders pablo mysticus und 
der Schwester acholastica Feininger 

oder die ethik picassos. 

# 

kille killi 



im salon panl caasirer findet 
sonntags 1Z nbr vorm, caritative 
manieüre für tnrbiniscbe gesti- 
cnlare Volkstrabane der U. S. P. 
durch die freigestellten Verlegers- 
angebörigen statt, dazn aof der 
osthansschen farbenorgel das 
erfnrter programm. 


0.0 n. picastrate Eum! 


Mensch and Gerne! nschaft 



Die pensles «ans langage sind der Mastarm der obersten poesie £lektric und tugendübung sie 
enthalten die stücke die jeder Mensch kennen muß zur Erlangung der ewigen Seligkeit unaufhörlich 
rollen die roßapfelsinen aus dem mystischen Spund in die wassermannsdien blutkloben des dörrigen 
lesers sie verfärben sich porfyrn du meinst es wäre ein Glefscherschis. 



lisez mon petit livre 

apr£s avolr fait l’amour 

devant la chemin^e de caoutchouc 

döcor nouveau de d£vouement 

Vision que la sagesse marque 

de bonne cuisine 

grimper dans les milieux sporlifs 

avec un fil de soie Tenor 

bonsculer les sexes 

avec un £clat de rire 

I mminent peintre moderne 

sourit de son talent 

ayant servi aux autres 

agent de livralson 

d’ameublement intrigue 

dans une beauie fatale 

c'est la plus belle occasion 

d’alarme nouvelle 

pour tourner le dos 
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Franels Picabla 

in pcaaleo um lii|i|< 



aitropofller baadwtra 


baargeia 


le domestique mystique 

glauque coaguie est un m£dicament comme la concluslon hollandaise des lampes £ledriques mui 
6croul£ sur la corde müre dörange le carreau et le taureau c'est 9a Invasion de l’oeil du filet 
conjonclivlte lul a servl d’exemple conjugal nl serpent nt coiffeur mit tout son bien sur la voiturelte 
d’enfant et vollä c'est ä dlre plaga son Capital en tourbillons inverses en commenijant l'öpcque et 
la bronchlle de l'exiret l’autoncmie du phonographe capable et macabre 


Calendrier 20 


le foot-ball dans le poumon 
casse les vltres /Insomnie/ 
dans le puits on bouille les nains 
pour le vin el la folle 
picabia arp rlbemont-dessalgnes 

bOQ jOUr triitio tiara 




Ecroulement 

bount boum boum 11 ddshabllla sa chalr lorsque les grenonllles humides commenc£rent & 
brüler j’al mis le cheval dans la pean da serpent & la fontaine on ddpendra dordnaoant 
mes amls et c’est trts interessant les giraffes des morsnres snr le marbre valse macabre 

dlmandie: deux dtephanfs joumai de genaue au resfaurant le tetegraphiste assassine le 
portrall de l’empereur 

la concierge m’a trompd eile a «endo l’appartement que j’avais lou6 dans l'Agllse apr£s 
la messe le p£dteur dit ä la comtesse: Adieu Mathilde 

le traln tralne la funtee comme la falte de 1‘anlmal biessd aus Inieatins dcrasds pauore animal. 

autonr du phare tourne 1'aurAole des olseaux bleulllls en molttes de lumtere vlssant la 
dlstance des bäteaux tandls que les archanges chlent et les olseaux accdterent la menstru- 
atlon par des moyens artlficiels et Caches. 

oh mon eher c'est sl difflclle la rue s'entull avec mon bagage ä travers la vllle le metro 
mele son cindma ä jamaika la prore de je vous adore etalt au caslno du sycomore. 

dans les nerfs de polsson 11 y a la Vibration dada da d a r6p6te i’instrument Inexacte 
calaracte et Inodore. 

dit le sinittre farceor 

TRISTAN TIARA. 


les exercices de säbile 

dans une geöle 

comme un corps de noces 

agenouille 

rasent 

des polssons legers 


su i une pierre 
oü nage un acacia pAie 
et mignon 

un cublsfa m't dlciart 
qua j£lal* fou. 




14 

ela« lasker- sohüler legte am 12. febr. 1920 däubler folgenden gräbst ein 
in die nabelhöhle: vous qui pasaez priez pour oette dame qui en petant 
par le oul rendit l’Ame. der nabelmund däublers antwortete: ein reh? — 

dein weh* — du hnnd, der plumpe Roltluscher. 



baargeld 


nauen ist das echlimmste nicht, der meistersctuftssteher hat eine arbeiter- 
•treckenkarte brflggc-dQsseldorf mm regelmäßigen beinch der akademle gelöst 


TUaison aragon 


arp et l’arbre ä barbe 
r£ssuscitent dans la nult libre 

dans l'edition sp£ciale australlenne pour les poche» du kangourou 

arp et la barque ä l’arc 

s'encedrenl pour s£miramis 

arp rare et la barque ä barbe d’arbre 

er* que — Chronom£lre 


Noblesse galvanisee 


Andid Breton 


je me sterlllse ma^que lent cllron cloche 

vaulour se couche dans l’air noir et fris£ 

si je brise le vase fauche les oiseaux d' extase fixe 

parmi les fruits la vitesse joue exerce riocandescence du trident 

la chaleur sort s’endort la gulrlande des cloua 

sors petite auiomobile 

asphalte f£cond£ lourdement 

par £criture d’algues et de veines de oampyre 

et la flgche attlre la pluie 

ou la girtrlande de clowns en £16 et en tete 


monslre de mer aux d£coratlons de fer d’a ulruche 
scies de paquebot chatouillent les os de porcelatne 
seines d’ensemble de foutes les sensations en f£te 
en gvental de verre pour les douceur» exprlmables 


ttira 
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Bimmelresonnanz II 
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erscheint demnächst im 

Kurt Wolff Verlag, München 

unter Mitarbeit aller fl ch t e r Dadaisten. 


Dadaistlseher Weltatlas 



Fiche bavarde 


Or 

D’une cuisson de vaufour 
Cerfeuil frif ä la gorge cherche 
ZSlande 

L’aller carfon et retour 

Rem£de vers une aufre cuislne 

Plus ä drolte Orion ou plus ä gauche gras-double 

Haut ou bas en tapis aquarelle roulant 

Valet de chambre 

Oui male ou non femelle 

Pour trouver p£fasife son talon 

Petites alles quoique grave 

Edredon 

Baiser sur soi et pleure 
Caramel 

Speculum car il est seulement et sans rumeur que ronfler 

Drapeau 

Trombone 

De son assaisonnement seul a seul 
Bousier pour ses enfants 
Carbonale 

Aussl son propre p£re afin de rouler le flsc 
Armenien 

Ricuicui riculcul chant du ver solifaire queue de moine 
Virgile en vapeur de poele ä frlre 
Une pellte glande toujours jaretelle ne fonctionne pas 
Qui n’est pas n£ 

L’oeil coll£ sur du papier ä moucher 

Alibi 

Ether 

Et meurt sur un bidet de c&ibataire. 
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Un peu tordu 

Mes mirages de famille sclure de bols 
Depuis longtemps ä volx basse 
avec un £ventail 
rejettent ma mlne innocente 
c’est triste 

la glolre de la raaison bouflque tröne 
pleine de chlmeres brlllanles 
humble mutier Symptome amour 
mon coeur un jour vous savez 
laissa tomber des cigares 


Francis Pisabia 


Gertrud 

miesmaus mieskatze miesmausdiel 

schießen salut zur abschaffung des guten geschmacks 

servlergeneräle welche schon Speicheljahresringe anse 

plaudertaschentücher kußhandlücher 

geben den gebackenen korallenchoral zu Protokoll 

kolik — faux col 

walkürie Eliassohn b-moll 


Lisbeth 


Schoßente, Kalikokokotle, Krlckhflndchen durch- 
rieseln das Telefonzellengewebe 

am frQhfag mit helioanlhro-trop 

kokllkokohorlen, erkorener chor der guten Familien 

pomeranzenwangen der blühenden knelferzangen 

protuberanzen und Schrapnells Im äuge des nächsten, 

besuchen Sie meine ausstellung 


lispelt llsbett 


max «rmal 


nous sommes un groupe tr£s g consolidä et pr£cis. 303 dadaisten 
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sans pretention 


DADA 
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mot cacadou 


remplace par DADA 


L’art s'endorl pour la naissance du ttionde nouveau. “Art'’ — 

PI6siausaure 

ou moucholr. Le talent qu’on peot apprendre fall du poete un drogulste. 

Aujourd’hui la critique balance ne lance plus des ressemblances. Hypertrophiques peintres 
hyperesthesies et hypnotyses par les hyacints des muezzins d’apparence hypocrite, 

consofide % fa recofte des cafcufations exacfes. 

Hypodrome des garanties immortelles: 

II d’v a aucune Importance il n’y a pas de transparence nl d’apparence. 

TTlusiciens cassej dos Instruments aoeugfes sur fa scene. 

En ce moment je hals I'homme qui chuchole avant i’entr’acle — eau de cologne — theätre aigre. Le 
vent all eg re. Si clacun dit le conlraire c’est qu’il a raison. 

La seringue nest que pour mon enlendement. J ecris parce que c’est naturel comrae je pisse 
comme je suis malade. Cela n a pas d’imporfance que pour mol et relativement. 

Ib’aiT’i a lbe§(C)5[iii ifme dDjDceir’siiüciDim» 

L’art est une pretention chauffee ä ia timidlfg du bassin urinaire. Lhyslerie nee dans 1 atelier 
Nous cherchons la force droite 

PURE SOBRE UNIQUE 

nous ne cherchons RI EN nous affirmons la ViTALITE de chaque INSTANT Tantl-phllosophle 
des acrobaties spontanees. Pr£parez l’aclion du geyser de notre sang 
d’avions fransdiromatiqufcs, m£taux cellulaires et chiffr£s dans ie saut des Images 


formaiion sous-marlne 


aü'dessus des reglements du •BEAU” et de son contröle. 

Ce n est pas pour les avortons qui adorent encore leur nombril 


TRISTAN TZARA. 


Tout ce q’il y a de mysterieux 

le combat de Coqs de Jeröme 

une rupfure de bans suivie de prospectus 
sable nolr 

moulur de paradis 

inspection solaire puls fraicheur reelle 
je songe ä leie dans le dortoir 

on m’a dlt Qu’avez-vouz ä la place du coeur 

Andr£ Breton 

5 Moyens penurie DADA 

Vous dechlrez une feuille de papier, de preference la page 35 — 36 — de 
po£sle Ronron: vous l’allumez. 

tous les livres DADA sont bien imprimes cela doil fenir aux procedes 
DADA, qui existerenf. 

La rue pavee de becs de gaz, les corridors ä coulisse föurnlssent DADA 

DADA, au dernier momenf, depuls longtemps pour d’aufres n’a ni fournisseurs 
ni procedes 

mais on en fall courlr le bruit activemenf, les Inslrumenfs de Chirurgie 
etant catalogues. 

Pool Eluard 


Vous pouvez vaincre en frols jours i’habitude de manger de la po£sle, prolonger 
volre vle et antellorer volre sante. 


Plus de Iroubles d’eslomac, plus de mauvalse halelne, plus de faiblesse de cceur. 
Recouvrez votre vigueur, calmez vos nerfs, £clairclssez volre vne et d£veloppez 
volre force mentale. Que vous mangerez des po£mes en proses ou des po£mes 
en vers ou bien que vous vous intoxlquiez avec les dissertatlons phtlosophiques 
plas redoutables que la peste. dem and ex mon Hw re si interessant pour tous les 
malades et voas eles tous malades. SI, st, croyez moi meltez votre nrlnt das 


un verre et 
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Bulletins 


L es gazes incolores sont suspendus 

Deux mllle furiscents scrupules 

Neige des sources sont admis 

Ne donnez pas les promesses des matelofs 

les lions des pöles 

la mer la mer le sable naturel 

le perroquet gris des parents pauvres 

Villegiatures des oceans 

7 heures du soir 

la nult du pays des rages 

les finances le sei marin 

On ne voit plus que la belle main de Tele 

les cigarettes des moribonds. 

Phliippe Soapault. 



suroe 


burfdd 


391 


bans arp gewidmet 


Aus den Versenkungen steigen die jungen Hunde und schrein 
wie die Kühe schreien sie mit ihren lagerten Mäulern 
seht die Geheimräte mit den eingefallenen Bäuchen 
Messingkübel haben sie über ihr Gesäß gestülpt, auf ihren 
Händen hockt die junge Seekuh, — eia, eia: es ist eine große Zeit 
niemand weiß hinten wie er vorn daran ist 

Haben Sie den Herrn gesehen der durch den Briefkasten steigt mit lächelndem Gesicht 
(Jmba CJmba sahen Sie die Kellerasseln mit gefalteten Händen 

drei Tage schon geht die Prozession und immer noch flattert die Seele nicht 
Ja ja Herr Doktor dies ist der Tag an dem ihre Großmutter unter die Jndianer ging 
0 — 0—0 

Der alte Kirchturm — der alte Mond Spinnwebmond Fliegenmond 

ich halte die Hand auf den Bauch 

der Schleiermond der große rote weite Mond 

die Flüsse hinauf über die Berge gestemmt an die Sterne gereckt 

jagen die jungen Hunde und schrein 


es ist eine große Zeit 


BJchard HueUenbtcic 



diletfanten erhebt euch und lafit den perpen um die dikel hurrah pendeln £ 
die alte kunst ist tot £ wenn der kflnstler untergeht fingt die kunst zu 
schwimmen an £ meldung £ z d w 1 5 £ die alte kunst wurde heute 
nachmittag 3 uhr 13 Vs unterhalb des jordans im bassin für nicht- 
schwimmer abgetrieben £ wenn der mensch untergeht beginnt der di- 
lettant £ meldung £ z d w 1 5 £ der letzte mensch wurde heute nach- 
mittag 3 Uhr 13 Vs im mutterleib der gesellschaft abgetrieben £ dilettanten £ 
das leben ist frei der dilettant kann beginnen £ in der natur £ im öffent- 
lichen leben £ im Völkerbund —£—£—£— dilettantismus £=£ jedermann der 
clown des andern £ = £ demaskierung des kosmopoliten £ sz £ mensch 
£ ist £ dilettant £ dilettanten aller gaue vereinigt euch — £ — k. totru 


Lukrative Geschichtsschreibung. 

proUt« rechts prolete links 
rubiner in der Milten 

Das reizsdileifchen der Suklcubine „mildtätiger Geist* des junkherrlichen Inkubiners und wirk- 
lidien aktiven arbeifsrats für geistige Notdurft K. Hitler — hillerau nicht zu verwechseln mit .insei 
der unräligen“ — rekognoszierte der polizeispitz für aesthetische Leidgenossenschaflenin derrekon- 
struktion .Rettung der richtigen Bildwirkung* des sturmpuben schwitters. Wie diesem Schlelermacher- 
eplgonen die gemütliche Manipulation des schleifchenraubs gelang, bleibt bet der dauernden schluß- 
sprungbereiischaft des tätlichsten am Kalendarium 4 und 5 der hilfsbereiten — bleibt ein bilderbogen. 
Wahrscheinlich ist, daß ihm die Tat unter Zuhilfenahme des kafechlsmus für edle Dirnen, der Gedanken- 
pumpe und einiger anderer frelplagiale glückte, während hiller mit seinem kosmetischen Freund 
werfel briete über den sich selbst reifenden Konflikt öffnete, ob es gütig sei, Tripperbazillen mit 
Krieg zu überziehen oder ob es lm Interesse der Tripperbazillen gütiger gehandelt sei, ihnen seine 
gehlrnparzellen als wohnung und sein Gehirnschmalz als brotaufslridi zur Verfügung zu stellen. 

* 

Jedenfalls geschah etwas, und der offene Briefwechsel der geschwellten Freundesbrustkästchen 
blieb bis zur beendlgung des nächsten Weltkriegs für nichlkrteger geöffnet, Allerorts bildeten sich 
aktivistengehelmräfe und schlagende artislenverbindungen mit akllvlsüsdiem blerkömment und für 
deufsdiland ein altherrenhaus derkonjunkteure. Der Vorstand des neuen Relchsbundes für Reichsange- 
hörige begab sich ln die Ohnmacht nach Stuttgart. Als er morgens neugeschwächt aus seinem 
Präsidentenpfuhl emporfuhr, bemerkte er zu seiner Spradirosigkeit, daß das Reizschleifdien seiner 
prlme-bonne wieder durchaus korrekt an der reizverwertungssteile seiner jungen Freigelassenen 
.Republik* angebracht war. „Reizend*! entfuhr es seinen gütigen Lippen. .Rätselhaft I Wer hat 
das vermocht*. 

* 

Als das unerklärliche infolge strengster Geheimhaltung bekannt geworden war, wurden Kart 
Hiller und Kurt Schwitters sofort aus der Schutzhaft entlassen. Auf diese einfache weise gelang 
Ihre völlige Unschädlichmachung. Für beide wurde zur Bedeckung Ihrer blößen eine schammade*) 
von der mildtätigen zentrale Dada W/3 der aklivistischen Unsdtädlichensammelsfelle zugestellL Als 
Präventivmaßregel gegen die zu erwartenden weiteren Ehrgeizereklionen wurden ihnen notdurfts- 
arbeiten im Reichsapfel zur Stillung der zu stillenden bewilligt. *« «».< 


*) trotz den schrick us schwitters: „Ears scharamadc ist aavollstiB4it ,< . 




MUK MÜSt • twpM* 


im m fc 1 - L.i ■ w i ■ 

fijpwtrtpfckti tr»phM 








^ g i 


■ e 

o 

6 

00 

c 




5 B 

-aß 



g * 


U4 

o> 

5* 


3 

JC 

£. 
o > 

*CÖ 


03 

•O 

0) 

& 

o> 

fl 

<0 

fi 

B 

o> 

ffl 


.3 


«o 


-6 

o 


- -ß 

s ° 

5 •€ 

£ o 
£ -o 

5 fl 

B 


B 

« 

E 


0) 

5 


•o 

B 

O 

CR 

B 

3 

3 

<0 

•6 

93 


00 


0) 

3 


3 

N 


<u 

B 

B 

O 

ÄS 


oj 5 


*5 E 

s ■ 

Ist 
& § c 

e s| 


<u 

5 


03 


CL 

s 


03 

TJ 


S 

3 

£ 

*5 




»« 

.03 

U* 


03 

“8 


8 * 

0) 60 

B 

Ol 


03 

'S 

<u 


V 93 

I I 


03 

3 


fl d 

93 aß 
k< rf* 
03 u - 

* B 

03 * 

B 
03 


3 «c 

I - 


*3 2 

* « 
•5 


03 


B 
O 

TJ jg 

c a 


03 

93 

















vulgftrsfer Langeweile und bealenfalls erträglich verlogen. 














demonstruatloneanalyrische 
exlibrlatik wumba wumba 


tzimda tzimda 


nur korrekte Beziehungen zum zarten Geschmeck 

mda Dada 

kein Bußpalmin kein Friedenspalmona 


zzzzumba bumbah ffffffh...? 


Zahnradsensaktionär (korrekter Salto -Delta) 

P I C A B I A 


kaskädou R bemon^Dessalgnes Vorderkautschuk- 
akteur A. Breton Dellcateftdada Baargeld 391 Eluard 
Aragon 391 Doublemondädada Max Ernst Tzara 
Arp Gabrielle Buffet Aa l'anttphllosophe Arensberg 
Stieglitz — Paris Zürich Newyork Köln 

Döpositalre E. Figuiöre 
3 place d l’Odöon 3 

PARIS 


Soeben erschienen! 

FIAT MODES 

(pereat ars) 

8 signierte Originallitografien 

(rJJ-RJ moxes ) 

mondändada MAX ERNST 

Verlag der ABK, Köln, Kunstgewerbemuseum. 
Preis M. 80.— Museumsausgabe 1 — 10 M. 150. — 

.. . . die Blätter wurden lm Auftrag der Stadt Köln 
gezeichnet. Es Ist dies der erste uns bekannte 
Fall, ln dem eine Stadtverwaltung als Auftrag 
geberin eines dadalstischen Kunstwerks dasieht. 
Köln marschiert demnach.“ 

. . . Max Ernst Ist der Kaulbach des Dadaismus . .• 

(W. Worringer). 

» • . . der Gebfirvater methodischen Irrsinns . . 


Mouvement Dada 

Directeur; Tr. Txara, Zürich Seehof Schifflinde 2Ä 


Dada 1 vergriffen 

Luxusausgabe frs. 8.— 

Dada 2 2. — 

Luxusausgabe „ 8.— 

Dada 3 1 50 

Luxusausgabe ... 4 „ 20.— 

Dada 4—5 4.— 


Luxusausgabe 

.391“ No. 12 

Der Zellweg 

Tr. Tzara: La premlöre aventure celeste 
de M. Anüpyrine . * 

Tr. Tzara: 25 Poömes, 10 Holzschnitte 

von Arp 

Luxusausgabe . 

Luxusausgabe auf Bütten 

Fr Picabia L’Athl£te des Pompes fun£bres 

Fr. Picab'a: Rateliers platoniques . . . 

Fr. Picabia: Poesie Ronron . ; . . . 



Demnächst erscheint: 

Tr. Tzara: “maiSOns” 


( Holzschnitte von Arp) 


PARIS 


Antl-lltterature. 



Dilatorische Kunstdruckanstalt 

Spezialität: 

Akzidenzdilettantismus 

Max Hertz, Köln 

Mühlenbach 38. 




Reprint Edition Nautilus -Verlag Lutz Schulenburg , Hamburg 1978 


Zuträger! iste: 


Gemeldet : 


J. cTf}. Jiufjfemcinn Scheindada 

Kurt Schwltter» Mehrheitsdada 





Bimbamresonnanz 1 


Stutzflügelalwa schlägt die Hügelfeder 
schlägt alwa stutzuhr bimbamresonnanz 

Breschkowska-revolution der groBmütter schlägt die augenieder 
und ihren kalzionierten Jordanwasserschwanz 

alwa pissoirgeläute brütet stutzige Landeseier 
Ländnerin herien und hierin alwe 
doch verhimmeltes pedal toniert schon alwenweiher 
flügeluhr schlägt bim auf ländnermalve 

breschkowskaja schlägt die Lederdrüse 

bis die muttermöndchen bimmeln schöpfersalbe 

Und des Ewigen scheerenfernrohr überkrebst als alwe 

Bimmelnd toten alwa landgemüse 

baargeld 


c£sar klein hal im arbeifsrat für kunst 
seinen naditstuhl auf einer mobilen 
bühne mit versenkbarem Schattenbild 
und durchsichtig leuchtendem glasboden 
angebracht, rings um den stuhl grotten 
mit Wasserkünsten und lusthäusern. für 
c^sars nachzügler ist im konstanten 
hintertreffen des kleinen ratesein magnet 
angebracht. 


pölzlg ist auf seinen ei- 
genen Leim gekrochen . die 
bombastische Schmeiß- 
fliege hat ihren hintern 
abgeworfen und mit sitz- 
reihen versehen lassen .. 
s tarks tromillusion . 




ULLETIN 


ä Francis Picabia 


qal saufe 


avec de grandes ef de petites id6es de New York ä Bex 

A. B. = 


specfacle 


Pour l’aneantissement de i’ancienne Beaute & Co. 


sur le sommet de cet irradiateur in£vitable 


La Nuit est am£re 32 HP de senfimenfs Isomeres 
sons aigus ä Montivideo äme ddgonfllc dans les annonces Offerte 

ße üent parmi [es tefescopes a rempface [es aröres des öoukvards 


fflmnät etäopetee i\ trawip. 

ä l’odeur de cendre frolde vanille sueur m£nagerle 



Ile 





du vitriol 


craquement des arcs 


on faplsse les parcs avec des cartes geographiques 

l’etendart cravatte 


perce les valides de gutta-percha 

54 83 14:4 formule la reflexion 

ren ferme le pouls laboratoire du courage ä loute heure 

sante stillste au sang inanim£ de clgaretfe Meinte 

caoafcade de miracfes ä surpasser tout fangage 

de Borneo on communiqne le bilan des etoiles 

ä ton profit 

mnioinroe ccoipl(egj<e © mecaiiniflGpe dflaii csiH^ffiKiIlipaeiP 

oCi tombent las photos synthötiques des journöes 

“la poupee dans le tombeau“ [Jon vinea oeil de chlorophylle] 

5 feme crime a l’horizon 2 accidents Chanson pour violon 

le viol sous l’eau 

et le traits de la derniere cröation de l’etre 

fouettent le cri 


tzara 


Da dar*» Emst 


Antwort der Weltbürger 

Gaskarmada Seinsgefühl 
Gleiches gleichem ahnbar 
pintus phallus richtungsdichtung 
Selbst-tum leo unguem 


an Kurt Pinthus-Genius. 

Gamskarada Gasmaska 
Dadamax gamamus 
Gamsfurz anton pintus RA 
Anti-Iops-tilopam 


Fate mutte genia 
Muss ich dich felasseh? 

Zahlbahn balzhahn Ada Mar 

Pintus! Madagaskar W Aeftrtge der Menschen »Her Völler der Erde 

Qiajamax 


'gauttiptttboU FK 57. 

(E$ ift nun bod) fdjon in weiteren Greifen befannt, 
baß $)i«futierenbe bon oomherein 2)uutm!öpfe 
ftnb unb baß bie fogenannten ((bleuten (Eigen= 
{ebaften allenthalben bie größten Erfolge oer= 
bürgen. ©leidjwopl fann nic^t geleugnet werben, 
baß e« immer noch eine gewiffe ©orte oon Bo* 
peuri«me gibt, bemgegenüber ba« fepr gefd&ättc 
(fonberlidj oon ben Herren £anfing, {Rabef unb 
©dbuttje^fRaumann) {Riforgimento fich Weber ju 
halten oermag, noch überhaupt in ben anfonftigen, 
längft für ÜIRergelfreunbe mitbeftimmenben {Rela= 
tionen eine {Rolle (Quai d’Orsay ober Ärotl) 
Su treten in ber Sage ift. 2Ran benfe hoch nur 
an Mm©, de Rulhiere, bie ©efretärin ber 
fransöfifepen Botfdjaft am £>of ber ßaiferin 
Katharina, unb man wirb fofort gänzlich äußere 
ftanbe fein, ba« ^limafterium al§ peuriftifchc« 
URotiO sm ocrwertcn ober vielleicht gar einen 
tieferen {Rapport swifcpeit bem ©onnengeflecht unb 
bem (Efel Xpeobor Xagget bersufteüen. (E8 genügt, 
fich überseugt su haben, baß bie feltfamften unb 
in ber crquicfenbften Weife neugierigen ©efdpöpfc 
ftet« fepr unflar mißliebige Au«länber finb, bie 
fich oor adern baburch oon bem ©eifenbreef ihrer 
jeweiligen Umgebriche uuterjeheiben, baß fie ihren 
Willen nicht aufif)renBerftanblo«laffen (©lauben!) 
Wahrhaftig, ber ÜRenfcp ift Weber ein Unioerfal* 
tropu« (Berfcpönerung«oerein) noch fähig, burch 
Abfcpaffung ber Armut bie Welt su bereichern 
ober etwa bie (Erträglicpfeit gefefligen S3eifammen= 
fein« su fteigern, inbem er Weniger lügt. Xara® 
wirb auch &a« foeben ber ©rünbung nicht ent= 
gangene neue {Reicp8amt für fünftlerifcpe Beratung 
nicht« sm änbern oermögen. ®emt fein 2)u=£)a- 
Direftor, ber fich Süuifcper Weife {Reb«lob heißt, 

entftammt einer angefebenen ©aooparbenfamilie 

' « 

Kamen« (Epapronne unb trug al« Änabe eine 


SRantiÜe, bie er jefct oermutlich über Xinge su 
breiten oerfuchen Wirb, bie fich btefer {ßrojebur 
burch langatmige« Xombafgeflüfier unb 3ifaben? 
geplärre sm entsiehen wiffen Werben. Xa« ift 
außer 3®eifel Weniger, baß ba« ©piel be« 
£eben«", ba« ein („{Rachbarin, (Euer ftnic!") — 
©cpicffal8brama ift unb oon Änutcpen ©anfum, 
bie halbe Folge haben fönnte, ba« literarifchc 
(Eigentum, mit bem ber F^iebengoertrag fich ucch 
befchäftigen foll, enbgültig su annullieren unb an 
beffen ©teile einen {ßaffu« s u nt ©cpu&e gewiffer 
fejuelfer 3Raliccn su fchaffen. @8 muß alfo 
cnblich jeher fich basu entfchließen, gans unoer* 
fennbar ftet« sur ©chau sm tragen, baß er oon 
fich abfolut nicht« hält. Unteiftellt man ihm bie 
Abficht, baburch über bie, welche gar oiele« oon 
fich halten (©fhihitioniften!), fich meucpling« sm 
erheben, fo efhibitioniere er ftraf« unb de facto. 
£)er (Erfolg wirb nicht au«bleiben. Allüberall 

werben bie {Rofenronbeele, bie bi«her nur ber 

9tuttenproftitution bienten, bie polyglotten Xalente 

# 

frieblich oerräuchern; ßersige Äonoertite fich bem 
{Racptlcben fo suwenben, baß e« ein febr amü* 
fanter ©rau« fein wirb; auf ben Dftfeemolcn 
werben ©tenograppen unb 3 u hälter £mnbebrüa'e 
wechfeln unb bcjchließen, im ©inne ber (Erhaltung 
be« Familienleben« auf ben ©ebrauch Oon Xele* 
fongefprächen sn oersichten; (amtliche Xpeurgen 
werben ibre grensenlofe gleite burch (Einführung 
be« {Rafengruße« su oerbergen trachten; unb ein 
großer Xeil ber beutfehen Warenpauäangeftellten 
wirb (ich an ber föanb jjon ^inberpeitfepen 
fclbftänbig machen. $urs unb güt: e« Wirb ein 
3ammer fein unb wieber oon $nutcpen $anfum 
unb oermutlich eine „glammenwüfte" (welcher 
totchife ©chicffal«titel mir geftoplen werben fann). 
{Rieht aber bie unerfchütterlichc 3 nö erficht, baß 
ich wein 3eitoertreib bin unb ein höflicher ÜRenfcp. 

sirntr, 



3fanecfpard0ofe SZ489. 

<58 ift borbei. ffitr »erben fic nie wiebet er- 
bliden. (58 banbeit ftd) natürlich nicht um bie 
©räfin Saftiglioni, ohne bie Napoleon III. ftebet- 
lieb noch um einiges blöber ficb benommen hätte, 
fonbem um bie Verfaffung, in bet mir uns be- 
fanben, als in ber ©olibri*®ar ber SBbiSty noch 
eine 9flar! fünfzig foftete. tt$ ift borbei. 2öir 
»erben uns baran gewöhnen ntüffen, febarf 
„9tein!" f a ge»t um eine Datfacbe »abrfcbeinlicb 
$u machen (nebft: febr agiler truc, befonberS 
empfehlenswert im £iebe3leben) unb biefe Äeuße- 
rung bei Vebarf bureb eine Äörperbaltung 

berftärfen, bie »ie eine fdjrecflidje ©efarnt- 
gefte ber Oual anmutet (hoher ©ipfel beS 
©elbftgenuffeS!). 2Btr »erben eS unterlaffen 
muffen, jene« erfrifebenbe ©pielcben, unfere gebier 
( Votjüge) ! ju berbergen, fie ftarf bofiert unb mit 
überfeinen ©chamlofigfeiten burebfept frech preis- 
gebenb ober febr nadbläffig affeftierenb. 2ßir 
»erben . . . 9tun ja, »ir »erben nnS beberrfcbeit. 
Das beißt: eS wirb nun mit ©peiß ge»orfcn 

»erben, ftatt mit blauen ©eiftbobnen; eS »irb 
bon ©tubemnäbeben nicht mehr gefprotben »erben, 
«$ fei benn, e$ ^anble ficb um eine Vegetarianerin; 
t$ wirb enbgültig üblich fein, bie föacbel fRupfcb 
für eine galt* bezügliche Dbebanerin ju ballen 
unb f>errn ©ben ®aron bon f>ebin für ein goffil 
etc etc. Nebenbei ift eS felbftberftönblicb nicht 
bon ber £>anb ju Weifen, baß bet bon giebte 
unb ©tirner berfochtene ©olipfiSmuS §errn 
©. grieblänber angeregt bat, ein ampbtbolifcbeS 
3nfinitefimalreptil aufjupäppeln, bei beffen pein- 
lichem Änblid ber ©oofteifenbe im 3^eifel ift, ob 
er eine befonbere Ärt bon fpinaler Degeneration 

bor ficb bat ober einfach einen ©pftembunb 

% 

Sttan lann »ttfltcb nicht mehr an bie bon Vubbba 


(einem tppifeben ©renjfafl bon 3djtebiofiS unb 
Varcmoia) angefagte 9ttenfcbbeit8»eße glauben, 
wenn man täglich mitanjufeben gezwungen ift, 
»ie bie fefebeften ©trieb * Heroinen großen SSert 
barauf legen (freilich infolge ber ßeftüre ber ©ebrif- 
ten beS fcblefijcben ÄonbufteurS ©erbart £>aupt= 
mann), bon &ommezienrätinnen gefchnitten ju 
»erben. DaS ift »irflicb ju biel. 3<b febe 
mir ben 3Jtont Vlanc an. 3cb bermag feine febneebe- 
beefte $uppe bon ber geiftboßer Söeife nach «hm 
benannten ©traße auS ju erfennen. Unb ich fage 
mir: „£aiffon8 fa falabe. gaifonS un granb artan- 
gement." 

ferner 


3f<meetptra0ote GHZZZ88. 

(58 foß bortommen, baß in monbänen fturtorten 
bie Sluffinbnng eines fleicbbornS nahezu biefelbe 
©enfation berborruft »ie baS Ableben eines 
Dabaiften. Verübt bieS auf SBabrbeit, fo ift es 
ein für allemal auSgefcbloffen, baß bie bon bem 
SBiener ©tabtpbpfifuS greub burcbauS alberner 
Söeife eingefübrte fogenannte latbartifche ßftetbobe 
jemals baau berwenbet »erben fann, ©chwerbet- 
breeber aufoufinben. 9lpre8 moi la bl^norrbagie ! 


3Patueßitro0efc 1 K 12. 

3e untoabrfcbeinlicber ein Vorfall ift, befto »abr- 
fcheinlidbet ift er. Vebauptet ber Unterzeichnete, 
ber ein Vorfaß ift, ber burch bie Unwabrfcbein- 
liebfeit* biefer Vebauptung gleichwohl nicht »abr- 
fcheinlicher »irb. Unb barum borziebt. ohne ®e* 
bauptungen borjufaßen. 


Serner 




orphica mit der fruchtblase hat die mums. adamismus beweist eben das Vorhandensein des geor- 
gisch nicht vorhandenen durch seine naktheit gonroedoktrlnäre kunsthistorischer gesinnung geben 
freilich einer schmalen hellen empöre freilichtlösende frisur (wie anders weiß ein flotter Junger mann 
aus dem kunsthistorischen Jnslitut in bonn zu formproblemen zu windeln) — baargeld liegt märe 
1920 morgens 10 uhr bis nachmittags 3 uhr nacht im licht hof des kunstgewerbegewerbes zu cöln • 
o. g. evastöchter seht ■ das ist ■ adamismus der tat ■ ihr minscher, rums das bargeld stinkf und 
schwitzt ■ es klebt daran der schweiß ■ deines vaters o mensch ■ er hat lorso bleiben müssen Ihm 
■ mangelt die cultur ■ das kronprinzenpalais ist jetzt eine filiale der nationaljalerie — das ist ■ 
adamistlsch empfunden weil nackt — 

adamismus tst für beide geschleckter gleich wertvoll. d Adimax. 
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